
 Mediendienst
 

Stuttgart, 14. Juli 2022

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Weinmann: Einstufung der AfD als Verdachtsfall ist keine Überraschung

Entscheidung des LfV ist nur folgerichtig.

Nico Weinmann, stellvertretender Fraktionsvorsitzender und rechtspolitischer Sprecher der FDP/DVP-
Fraktion, äußert sich zur heute bekanntgewordenen Einstufung des hiesigen Landesverbandes der AfD
durch das Landesamt für Verfassungsschutz (LfV)als Verdachtsfall wie folgt:

 

„Die Entscheidung des Landesamtes für Verfassungsschutz, den Landesverband der AfD zum
Beobachtungsfall zu erheben, kann angesichts der erheblichen inhaltlichen und personellen
Einflussnahme aus Baden-Württemberg auf die Positionierung der Bundespartei nicht überraschen.
Gerade im Hinblick auf die zahlreichen extremistischen Aussagen begrüßen wir die Einstufung
ausdrücklich, da nunmehr die Möglichkeit besteht, mit nachrichtendienstlichen Mitteln Bestrebungen
wider die freiheitlich-demokratische Grundordnung zu beleuchten. Die kann dazu beitragen, die
vermeintlich bürgerlich-konservative Fassade, hinter der sich die AfD gerne versteckt, weiter zum
Bröckeln zu bringen.

Auch wenn ein Fokus auf den Rechtsextremismus sicherlich geboten und notwendig ist, gilt es, die
freiheitlich-demokratische Grundordnung gegen sämtliche sie bekämpfenden Bestrebungen vehement
zu verteidigen. Denn der heute vorgestellte Verfassungsschutzbericht macht deutlich, dass unsere
Grundordnung von mehreren Seiten bedroht und angegriffen wird. Hiergegen muss sich unser Staat mit
den verfassungsgemäßen Möglichkeiten zur Wehr setzen. Hierzu ist es auch notwendig, das Landesamt
für Verfassungsschutz materiell und personell gut und angemessen auszustatten.“

 


